
“H.L. WIECHERS: UNA VIDA Y UNA FAMILIA EN DOS CONTINENTES” – CAPÍTULO IX 
© Juan Alberto Díaz Wiechers, 2022 – www.wiecherspedia.com – WIECHERSPEDIA® 

 

1 

 

Extracto del Certificado de Nacimiento de H.L. Wiechers, emitido en Bremen el 

31 de agosto de 1861. La transcripción y la traducción se acompañan en el 

texto principal. 
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Inscripción efectuada por H.L. Wiechers en el Consulado Alemán de México, en 1916, 

que le restituyó la Nacionalidad Alemana (con su correspondiente transcripción). 

 

 
 

Laufende Nr.: 1486  

Vor- und Zuname: Johann Heinrich Ludwig W i e c h e r s 

Stand oder Gewerbe: Privatier  

Religion: luth. 
Geburtszeit: 26. Okt. 1843  

Geburtsort: Bremen 

Wohnort/Aufenthaltsort: México, D.F., 2ª. Capuchinas 50 
Staatsangehörigkeit: Bremen 

Nachweis der Schutzberchtigung: Auf Grund der Einbürgerungs-Urkunde 

 

 
 

Eltern: Johann Christoph Wiechers u. Margareta geb. Mangroh (sic) 

Angabe der Ehegatte: Lucía geb. Léycegui 
Kinder: Roberto Toribio geb. 16-IV-1895, María Margarita geb. 27-IV-1897, María 

Josefina geb. 19-III-1900 

Tag der Eintragung: 26-IV-1916 
Bemerkungen: Adolfo Angel geb. 2-X-1902 
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Documento de [Re-]Naturalización de H.L. Wiechers, su esposa y cuatro hijos menores 

de edad en Bremen en 1916. Cortesía de Isabel Wiechers y Escandón.  

Fotografía de Lorena Creel Wiechers. 
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Transcripción del Documento de [Re-]Naturalización Anterior 

 

DEUTCHES REICH 
FREIE HANSESTADT BREMEN 

(Escudo de Bremen) 

Einbürgerungs-Urkunde 

 
Der staatslose Privatier, Großgrund- und Häuserbesitzer Johann Heinrich Ludwig Wiechers, 

wohnhaft in Mexiko, geboren am 26. Oktober 1843 in Bremen, sowie seine Frau Lucia 

(sic) goborene Leycegui (sic), und folgende von ihm kraft elterlicher Gewalt (Art. 1626 

B.G.B. [Bürgerliches Gesetzbuch]) gesetzlich vertretene Kinder: 

 
1.- Roberto Toribio, geboren am 16. April 1895 in Mexiko, 

2.- María Margarita, geboren am 27. April 1897 in Mexiko, 

3.- María Josefina, geboren am 19. März 1900 in Mexiko, 

4.- Adolfo Angel, geboren am 2. Oktober 1902 in Mexiko, 

 
haben mit dem Zeitpunkt des Aushändigung dieser Urkunde die Staatsangehörigkeit in 

der Freien Hansestadt Bremen durch Einbürgerung erworben und sind damit Deutsche 

geworden. 

 
Die Einbürgerung erstreckt sich nur auf die vorstehend aufgefürten 

Familienangehörigen. 

 

Bremen, den 25. Februar 1916 
 

Die Polizeidirektion (firma) 

Timbre: „Kaiserliches Deutsches Konsulat in Mexico“ in Mexico, D.F., 26. April 1916.  

Timbre: „Freie Hansestadt Bremen – Polizeidirektion“.  

 
 

 

Transcripción de los Documentos Recibidos el 18 de Abril de 2013 desde el 
Staatsarchiv de Bremen (Cortesía de Heiner Rohlfs). 

 
 
Laufende Nr. 4/20    Rep. Nr. 222 

 
Bremen, den _____. Es erschien d____ unten benannte _____ und beantragte seine und seiner 

Angehörigen Einbürgerung in den bremischen Staatsverband.  

 
Zuname: Wiechers 

 

Vornamen (sämtliche, Rufname unterstreichen): Johann Heinrich Ludwig 
 

Geburstsangabe (Tag, Monat, Jahr): 26. Oktober 1843 

 
Geburtsort (auch Bezirk und Land): Bremen 

 

Glaubensbekenntinis: ev u luth. 

 
Beruf oder Gewerbe (auch frühere Berufe): Privatier, Großgrund- und Häuserbesitzer. 

 

Staatsangehörigkeit (auch frühere): ohne 
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Nationalität (Pole, Tscheche, Ruthene, usw.): deutscher 

 

Militärverhältnis im Heimatstaat und im Inland: nicht gedient, 1858 von Bremen ausgewandert. 
 

Familienstand (verheiratet oder ledig; Zahl der mit einzubürgernden Kinder): verheiratet, 2 

Töchter und 1 14 Jahre alten Sohn. 
 

Name der Eltern des Antragstellers: Vater: Johann Christoph W. Mutter: Catherina Margarethe 

geb. Mannroh. 
 

Deren Wohn- oder Aufenthaltsort: [en blanco] 

Deren Glaubensbekenntnis: [en blanco] 

Deren Staatsangehörigkeit: [en blanco] 

Deren Nationalität: [en blanco] 

 

Aufenthaltsorte des Antragstellers seit seiner Geburt: [en blanco] 

 

Antrag gemäβ § 13 des R. u. ST. Ges. [Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetz] 

 
[Stempel]: “Geheime Staatspolizei. Nachteiliges liegt hier nicht vor. Bremen, den 9.9.1933. i.V. 

Wortmann, Polizei Leutnant”. 

 
[Stempel] Beim Erk. [Erkennungs] Dienst ist Nachteiliges über W. [Wiechers] u. Angeh. 

[Angehörige] nicht bekannt worden. Bremen, den 24.8.33” [Firma]. 

 
[Stempel] “Akten nicht vorhanden [----] 4.9.33” [Firma: Meyer] 

 

 

---------- 
 

Personalie der Ehefrau: 
 

Lucía geb. Leycegui, geb. im Jahre 1864 in Vera Cruz, und die minderjährigen Kinder:  
 

1) Roberto Toribio, geb. 16.4.95 Mexico 

2) María Margarita, geb. 27.4.97 Mexico 

3) María Josefina, geb. 19.3.00 Mexico 

4) Adolfo Angel, geb. 2.10.02 Mexico 

 
Unterm 5.11.15 hat Wiechers beim Kaiserlich deutschen General-Konsulat Mexico seine 

Wiedereinbürgerung gemäß § 13 des Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetztes beantragt. 

 
Mit Schreiben vom 21. d. Mts. [des Monats], No III b 3212/34725 teilte der Reichskanzler mit, 

daß er keine Bedenken zu erheben habe. 

 
Es sind alsdann hier die nachstehenden Verhandlungen entstanden. 

 

29/2 16 

Nagel 

 

---------- 
 

9167 3798 

 

Bzl. Sind hier Akten vorhanden? 

Angehörige zu ermitteln? 

15/1. 16 

W. 
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Beigefügt sind die Personalakten der Eltern des Antragstellers und die Generalakte X f. 1. a. Die 

Personalakten ergeben nichts über die Staatsangehörigkeit. 

 
Laut Nachfrage bei der Regierungskanzlei hat der Vater des Antragstellers, Johann Christoph 

Wiechers, am 4. März 1835 den Bürgereid geleistet. Prolongationsgebühren sind nicht bezahlt 

worden. Es steht hiermit fest, daß der Antragsteller bei Einführung der allgemeinen Wehrpflicht 
die bremische Staatsangehörigkeit nicht mehr besaß. 

 

Bremen, 17.1.16 

Nagel 

[No se entiende] 

 
---------- 

 

 

Bzl. läßt sich feststellen, ob Wiechers hier noch irgend welche Verwandte hat? Geschwister oder 
Nachkommen von Brüdern oder Schwestern? 

 

18/1. 16 

W. 

 

Ermittelt wurden hier zwei Brüder des Wiechers 

 

1.) der Kaufmann Johann Christoph Wiechers, geb. 26.4.37 in Bremen, der am 4. 7. 88 von 

außer der Schleifmühle 16 nach Karlsruhe ab- und nicht wieder angemeldet ist. W. ist dann nach 
einer Mitteilung vom 28.6.10 in Pasing zugezogen. 

 

2.) der Privatmann Hermann Friedrich Lebrecht W., geb. 16.3.52 in Bremen, der am 18.6.12 von 

Fedelhören 51 nach Bad Elster ab- und nicht wieder angemeldet ist. 
 

Ein Sohn des zu 1. Genannten, Privatm. Christoph W., geb. 3.7.65 in Oaxaca (Staat) Repblk 

Mexicana, ist hier am 31.8.14 von Fedelhören 51 nach Mexiko ab- und nicht wieder angemeldet. 
 

Sonstige Angehörige sind hier nicht ermittelt. 

 
[Stempel] “Bremen, den 18. Januar 1916. Das Zentralmeldeamt der Polizeidirektion” 

 

 
---------- 

 

In dem Schreiben des Preuβischen Konsuls vom 7. April 1869 wird ein Handlungshaus 
Watermeyer, Wiechers & Co erwähnt. 

 

Vielleicht hängen damit Alfred Watermeyer, Schleifmühle 37 oder Ed. Watermeyer, Fedelhören 

45 zusammen od. können angeben, ob Wiechers noch irgend welche Beziehungen zu Bremen 
hat. 

 

Vielleicht kann auch die Inhaberin der Pension, Fedelhören 51, wo die vorseitig genannten, 
gewohnt haben, etwas über die Familie angeben. 

 

W2z. Feststellung. 
18/1. 16 

W. 

---------- 
 

 

Der Kaufmann Alfred Watermeyer, wohnhaft Schleifmühle 37, erklärte auf Befragen, daß sein 

verstorbener Vater Teilhaber der Fa Watermeyer, Wiechers & Co. gewesen sei. Er wisse nur, daß 
ein Bruder des Wiechers in Mexiko hier Schleifmühle 16 gewohnt habe, welcher jetzt in 
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Salzbrunn wohnhaft sei. Ob Wiechers noch irgendwelche Beziehungen zu Bremen habe, glaube 

er nicht. Weitere Verwandte des Wiechers seien ihm nicht bekannt. 

 
Der Kaufmann Eduard Watermeyer, wohnhaft Fedelhören 45, erklärte, daß er mit der Fa 

Watermeyer, Wiechers & Co nicht zusammenhänge und Wiechers in Mexico ihm ihm vollständig 

unbekannt sei. 
 

Die Fedelhören No 51 wohnhafte Inhaberin eines Pensionats Fräulein Emilie Müller erklärte auf 

Befragen, daß der bei ihr im Jahre 1914 wohnhaft gewesene Privatmann Christian Wiechers nur 
von seinem in Salzbrunn (Oesterreich) wohnhaften Vater und von seinem in Texas wohnhaften 

Onkel gesprochen habe. Dieser Onkel in Texas sei der Privatmann Hermann Wiechers, welcher 

bei ihr im Jahre 1912 kurze Zeit gewohnt habe. Weitere Verwandte habe Wiechers nicht 
erwähnt, er habe häufig geklagt, daß er hier keine Verwandte habe. Seinen Onkel, Heinrich W. in 

Mexico, habe Wiechers ihres Wissens nicht erwähnt. 

 

Bremen, 20.1.16 

Düring 

Kr. Sch. 

---------- 
 

 

Herrn Bürgermeister vorgelegt. 
 

Für die Einbürgerung kommen in Betracht: der 72jährige Antragsteller, seine Frau, geborene 

Spanierin, die 19-jährige Tochter Margarita, die 15-jährige Tochter Josefina und der 14-jährige 
Sohn Adolfo. Der verkrüppelte Sohn Roberto würde vor der Erledigung volljärig sein und deshalb 

wohl micht mehr von ihr betroffen (die Frage bedürfte noch näherer Prüfung). 

 

Beziehungen zu Bremen scheinen nicht mehr zu bestehen. Trotzdem käme die 
Wiedereinbürgerung dieses geborenen Bremers in Frage, die nach dem Bericht des Konsulats 

einen Gewinn für das Deutschtum bedeuten würde, während nicht zu erkennen ist, dass Bremen 

daraus irgendwelche Nachteile drohten. 
 

Ablehnung wegen Verletzung der Wehrpflicht kommt nicht in Frage, da Wiechers bereits mit 15 

Jahren ausgewandert ist, damit nach dem damaligen Bremischen Rechte alsbald aufhörte 
Bremer zu sein und im Übrigen auch als Bremer nicht der Wehrpflicht unterworfen gewesen 

wäre, da er bei ihrer Einführung bereits 24 Jahre alt war. Er selbst hat geglaubt, ohne Weiteres 

Deutscher zu sein, wie die verschiedenen spanisch gehaltenen Urkunden erweisen. 
 

Ich bitte um Entscheidung, ob dem Antrage näher getreten werden soll. 

21. 1. 16 

[no se entiende nombre] 
 

---------- 

 
 

[...] Der Antrag wird beim Reichskanzler befürwortet [...]   

24/1 16 
 

 

1) Bzl. [---] Akten ab. [---] 25/1 16 

2) Mit weiteren. 24/1 16 W. 
 

---------- 

 
 

Unterm 21. 2. 16, No III b 3212/34725, teilte der Reichskanzler mit, daß er keine Bedenken zu 

erheben habe. 
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Die Akte ging heute mit Einbürgerungsurkunde an die Senatskommission für Reichs- und 

Auswärtige Angelegenheiten mit dem Ersuchen, bei Zustellung der Einbürgerungsurkunde die 

Einbürgerungsgebühr mit 50 M von Wiechers einziehen und hierher senden sowie die Zustellung 
auch der Einbürgerungsurkunde und auch der zweiten Ausfertigung bescheinigen zu lassen. 

 

29/2 16 

Nagel 

 

---------- 
 

 

Nach 3 Monaten [---]. 
29/2 16 29.5.16 (durchgestrichen) 

W. [Firma] 

 

Nach weiteren 3 Monaten. 
29/5 16 29.8.16 

W. [Firma] 

 
Nach weiteren 3 Monaten. 

29/8 16 29.11.16 

W. [Firma] 
 

In 6 Monaten 

29/11 16 
 

Nach weiteren 6 Monaten 

29/6 17 29/11 (durchgestrichen) 

W. 
 

Nach weiteren 6 Monaten 

30/11 17 30/5 18 (durchgestrichen) 

W. 

 

 
Nach weiteren 6 Monaten 

30/5 18 30/11 (durchgestrichen) 

Stempel: „Bremen 30.Nov.1918 [No se entiende el resto]“ 

 

Das Ausw. Amt hat auf unser Schrb. vom 2. März 1916 - A 465 - noch nicht geantwortet. Die 

Gebühr von 50 M ist hier noch nicht eingegangen. 
 

30/11 18 Kanzlei der Auswärt. Kommission 

Warnecke, [---] 

 
Nach weiteren 6 Monaten 

2/12 18 2/6 19 (durchgestrichen) 

 
Nach weiteren 6 Monaten 

2/6 19 2/12 (durchgestrichen) 

 
---------- 

 

 
[---] 28206 [---] 

 

An die Senatskommission für Reichs- und auswärtige Angelegenheiten  

hier ergebenst mit der Anheimgabe, beim Ausw. Amt über den Stand der Angelegenheit 
anzufragen. 
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Bremen, 2. Dezember 1919. 

Die Polizeidirektion. 

Abteilung 4. 
Stempel „Bremen. 10.Dez.1919 Polizeidirektion“ [Firma] 

 

 
---------- 

 

An die Polizeidirektion, Abt. 4,  
ergebenst zurück. Das Auswärtige Amt ist heute um Mitteilung über den Stand der 

Angelegenheit ersucht worden. 

Bremen, den 9. Dezbr. 1919. 
Stempel: „Die Senatskommission für Reichs- und auswärtige Angelegenheiten“. 

[Firma] 

 

Nach 1 Mt. 11/12 19 
Nach 1 Mt. 11/1/ 20 

Nach 1 Mt. 11/2/ 20 

 
---------- 

 

 
An die Senatskommission für Reichs- und auswärtige Angelegenheiten 

hier mit dem Ersuchen um weitere Auskunft. 

Bremen, den 11. März 1920 

die Polizeidirektion Abt. 4 

[Firma] 

Stempel: „Senatskommiss. f. Reichs- und auswärt. Angelegenh. Bremen. Eingeg. 13. Mrz. 

1920“.    
 

 

An die Polizeidirektion, Abt. 4, 
ergebenst zurück. Eine Antwort des Auswärtigen Amts steht noch aus. Wir haben ein 

Erinnerungsschreiben abgelassen. 

Bremen, 17. März 1920 

Stempel: „Die Senatskommission für Reichs- und auswärtige Angelegenheiten“ 

[Firma]  
 

Nach 1 Mt. 19/3 20 

Nach 1 Mt. 19/4 20 

 

1.) Laut Nachfrage b. d. Reg. u Kzl. noch keine Antwort eingegangen. 
2.) Nach 2 Monaten. 19/5 20 
 

 
---------- 

 

Gemäß Schreiben des Auswärtigen Amts vom 31.5.20 Me (Mc?) VIII S aw 32 Wiechers 1 u. 2, ist 
die Einbürgerungsurkunde am 26. 4. 1916 dem Wiechers durch das deutsche Konsulat in Mexico 

ist behändigt worden. Der Brief mit der Abschrift der Einbürgerungsurkunde muß auf dem Wege 

Mexico-Berlin verloren gegangen sein. 50 M Gebühr sind bei der Kanzleikasse am 28.6.20 
eingezahlt. [---] ging heute an die Senatskommission für auswärtige Angelegenheiten zurück. 

 

6/7 20 Kanzlei 

W. Schmidt. 
1.) Z. m. a. [--]. K. Gesehen 13./7. 20 [---] 

2.) W...l. 6/7 20 W. Schmidt 
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Documentos Originales Recibidos del Staatsarchiv Bremen en relación a la 

Renaturalización de Heinrich Ludwig Wiechers en 1916 
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Parte de la documentación acompañada en México por H.L. Wiechers para el trámite de 

renaturalización. Se aprecian los códigos del Consulado Imperial Alemán de la Ciudad 

de México. Documentos cortesía de Erik Ludwig Wiechers Pérez de Ovando. 
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Transcripción de la parte en alemán de los documentos anteriores. 

Cortesía de Heiner Rohlfs. 

 
 

[Página 1] 

 
Anlagen zu Bericht Nr. 96. 

 

Dokumente, welche das Gesuch um Wiedererwerbung der deutschen Reichsangehörigkeit des 
Herrn Heinrich Ludwig Wiechers begleiten. 

 

Nota: Se aprecian al pie de la página varios códigos del Consulado Alemán de Veracruz.  
 

 

[Página 2] 

 
Königlich Preußisches 

Consulat zu Vera Cruz 

Journalfol. 271 
  

Vera Cruz am 7. April 1869 

 
Heute erschienen in der Kanzlei des hiesigen Consulats die mir wohlbekannten: 

 

1) Herr Joh. Heinrich Ludwig Wiechers, K. [Königlich] dänischer Consul, Ritter, ... und Affacia 
(sic)[?] des hiesigen Handlungshauses der Herren Watermeyer Wiechers & Co. in Begleitung 

seiner Zeugen: 

 

2) des Kaufmanns Herrn H. Kröncke 
3) des Kaufmanns Herrn F. L. Michaelis 

um folgende Erklärung zu Protokoll zu geben: 

 
Er, der ... ... Wiechers, zu Bremen am 26. Oktober 1843 geboren und als Kaufmann im 

Frühjahre 1858 nach Vera Cruz gegangen, sei als Affacia (sic)[?] im Juni 1864 im 

Handlungshause der Herren Watermeyer Wiechers & Co. eingetreten. Er beabsichtige jetzt 
seiner Gesundheit und Geschäfte wegen nach Europa zu reisen, doch wolle er seiner in seinem 

hiesigen Geschäfte verbleibenden Interessen halber, das ihm in der Mexikanischen Republik 

zuständige ... recht nicht aufgeben, sondern im Gegentheil solches beibehalten. 
 

Vorgelesen genehmigt und unterschrieben 

 
J.H.L. Wiechers – als Zeugen H. Kröncke; F.L. Michaelis 

 

Herr Consul Wiechers bat um schriftliche Ausfertigung dieser Verhandlung. – 

 
So geschehen wie oben 

Der Königlich Preußische Consul 

Heinrich d'Oleire 

Hay un timbre que dice „Königlich Preußisches Konsulat - Veracruz”. 

Nota: La palabra Ritter hace evidentemente referencia a la condecoración de la “Orden der 

eisernen Krone, 3. Klasse” otorgada por el emperador de Austria a H.L. Wiechers. Por otra parte, 

ignoramos el significado de la palabra “Affacia”, pero todo indica que ese sería; pudiera referirse 

al Jefe o Encargado de una negociación comercial. 


